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LOKALSPORT

Fußball: Ergebnisse von Freitag und Programm am langen Pfingstwochenende

MÄNNER
BAYERNLIGA NORD

Samstag, 27. Mai, 11.30 Uhr:
FC Geesdorf – DJK Bamberg
14 Uhr: SV Donaustauf – SC Feucht
SpVgg SV Weiden – DJK Ammerthal
ASV Cham – TSV Großbardorf
SC Eltersdorf – TSV Abtswind
TSV Kornburg – Bayern Hof
Jahn Regensburg II – ATSV Erlangen
ASV Neumarkt – FCE Bamberg
DJK Gebenbach – Würzburger FV

LANDESLIGA NORDOST
Samstag, 27. Mai, 14 Uhr:
FC Herzogenaurach – Jahn Forchheim
SV U´reichenbach – SV Mitterteich
FC Vorw. Röslau – TSV Neudrossenfeld

SV Seligenporten – Großschwarzenlohe
FSV Erlangen-Bruck – FSV Stadeln
SV Buckenhofen – Quelle Fürth
SC Schwabach – FCE Münchberg
Saas Bayreuth – TSV Buch

BEZIRKSLIGA MFR. NORD
Samstag, 27. Mai, 14 Uhr:
FC Ottensoos – SpVgg Mögeldorf
SV Schwaig – Baiersdorfer SV
Germania Nbg. – SC Adelsdorf
SC Oesdorf – TV 48 Erlangen
ASV Weisendorf – FC Kalchreuth
ATSV Erlangen II – Türkspor Nbg.
ASV Vach – FC Hersbruck
TSV Neunkirchen – SK Lauf

BEZIRKSLIGA OFR. OST
Samstag, 27. Mai, 14 Uhr:

SG Regnitzlosau – SV Waischenfeld
BEZIRKSLIGA OFR. WEST

Samstag, 27. Mai, 14 Uhr:
FSV Buttenheim – Sylvia Ebersdorf

KREISKLASSE 2 ER/PEG
Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
DJK Wimmelbach – SpVgg Effeltrich

A-KLASSE 3 ER/PEG
Montag, 29. Mai, 17 Uhr:
ATSV Forchheim – FC Dormitz

A-KLASSE 5 ER/PEG
FC Pegnitz II – Betzenstein/Bronn 0:2
Samstag, 27. Mai, 14 Uhr:
Pottenst./Kirchah. II – Weißenohe/Gräfenb. II

KREISLIGA 1 BAMBERG
Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:

SV Walsdorf – FSV Unterleiterbach
DJK Teuchatz – TSV Ebensfeld

KREISKLASSE BAMBERG 2
Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
Freienfels-Krögelstein – ASV Hollfeld
SC Heiligenstadt – FC Strullendorf
Schammelsdorf II – Neuhaus/Aufseß
FSV Buttenheim II – FSG Gunzendorf

KREISKLASSE BAMBERG 3
FC Thüngfeld – TSV Hirschaid II 2:6
Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
SG Sambach – Pommersfelden
SV Priesendorf – FC Trailsdorf
Prölsd./Schönbr. – SpVgg Mühlhausen
TSV Burgebrach II – SV Wachenroth
Schnaid-Rothensand – Altendorf/Sass. II

A-KLASSE BAMBERG 2

Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
SV Stechendorf – Neuhaus/Aufseß II

FRAUEN
BEZIRKSOBERLIGA MFR.

SV Segringen – SC Adelsdorf 1:0
Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
TSV Brand – TSV Mörsdorf
Sonntag, 28. Mai, 10.30 Uhr:
SC Adelsdorf – FC Nürnberg III

BEZIRKSLIGA 1 MFR.
Effeltrich/Hetzles – TSV Lonnerstadt 0:4
Samstag, 27. Mai, 10.30 Uhr:
ASV Weisendorf – Losaurach/Steinachgr.
Sonntag, 28. Mai, 13 Uhr:
EBS/Eggolsheim – Post-SV Nbg.
Montag, 29. Mai, 13 Uhr:

SK Heuchling – Oberreichenbach
KREISLIGA ER/PEG.

Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
Effeltrich/Hetzles II – SC Gremsdorf
Sonntag, 28. Mai, 10.15 Uhr:
SG Burk – Hiltpoltstein/Gräfenb.
10.30 Uhr: SpVgg Reuth – FC H'aurach

KREISKLASSE 1 ER/PEG.
Samstag, 27. Mai, 16 Uhr:
TSV Drügendorf – Langensendelbach
Sonntag, 28. Mai, 10.30 Uhr:
SG Heroldsbach – ASV Möhrendorf

KREISKLASSE 2 ER/PEG.
Samstag, 27. Mai, 14 Uhr:
Brand II/Kalchreuth – TSV Röttenbach
Montag, 29. Mai, 11 Uhr:
FC Stöckach – FC Wichsenstein

Kreis Forchheim — Frauen und Kinder
„müssen“ spielen, die Männer haben frei
und dürfen sich ohne schlechtes Gewis-
sen auf der Erlanger Bergkirchweih aus-
toben. So wirkt es zumindest beim Blick
in den Kalender des Fußball-Spielkreises
ER/PEG. Während zum Beispiel im
Nachbarspielkreis Bamberg sowie auf
Verbands- und Bezirksebene das Finale
ansteht, zögert sich die Saison von der
Kreisliga abwärts dadurch bis Mitte Juni
hinaus – dann kommt die Relegation.

Warum über Pfingsten bei den Herren
im hiesigen Spielkreis lediglich ganz ver-
einzelt Nachholspiele anstehen, ist nicht
bekannt. Kreisspielleiter Max Haber-
mann war weder telefonisch noch schrift-
lich zu erreichen. Mancher Vereinsver-
treter hat eine Vermutung. Unsere nicht-
repräsentative Umfrage ergab: Schlimm
findet es kaum jemand.

Indes hat Dominik Haschke bekannt-
gegeben, dass er die DJK Weingarts nach
nur einem Jahr wieder verlässt. Der Spie-
lertrainer schließt sich seinem früheren
Verein SC Eltersdorf an, wo er dieselbe
Position übernimmt. Seine aktuelle
Mannschaft braucht in der Kreisklasse 3
ein kleines Wunder, um den zweiten Ab-
stieg in Folge noch zu vermeiden.

Kreisliga 1 ER/PEG

Die SpVgg Zeckern trennen nach fünf
Siegen in Folge vier Punkte vom Tabel-
lenzweiten FC Dechsendorf auf dem Re-
legationsplatz. Nach dem direkten Duell
am kommenden Donnerstag könnte es
nur noch ein Zähler sein. Zuletzt ent-
schied die SpVgg das Nachholspiel am
Mittwoch gegen den SV Langensendel-
bach nach Rückstand mit 6:1 für sich.
Mit einem Doppelpack schraubte der
scheidende Co-Trainer Richard Vidal-
Camejo seine Saisonausbeute auf 29 To-
re. Das Pfingstwochenende ist auch im
Kreisoberhaus spielfrei, stattdessen wird
man einige Fußballer wohl auf der Erlan-
ger Bergkirchweih antreffen.

Doch kann sich das ein Aufstiegs-
kämpfer wie Zeckern leisten? „Ach, wir
sind ganz froh, dass wir nicht spielen und
dass Berg ist“, sagt Trainer Lars Daniel.
„Wir gehen natürlich mit der ganzen
Mannschaft am Sonntag nach Erlangen.“
Er ist sich sicher, dass seinen Spielern
eine Pause guttut: „Wir sind alle ein biss-
chen angeschlagen, hatten durch den
Kreispokal mehr Spiele als sonst, da sind
wir ganz froh, wenn wir uns mal fünf Ta-
ge sortieren können.“ Angst, dass der
Berg den einen oder anderen Zeckerner
lädiert zurücklässt, hat Daniel nicht.
„Das ist eine vernünftige Truppe, die ich

da hab'“, sagt der 49-Jährige und lacht.
„Früher waren immer Spiele am Berg-
wochenende angesetzt, aber die haben
wir eigentlich immer verschoben“, sagt
er weiter. Am Dienstag geht es für seine
Mannschaft wieder ins Training, bevor
am Donnerstag das Nachholspiel gegen
den direkten Konkurrenten ansteht. vst

Kreisliga 2 ER/PEG,

Weitaus weniger locker nimmt man die
Pfingstpause bei Geschwand/Wolfs-
berg. Der TSV steht zum zweiten mal in
Folge als Teilnehmer der Aufstiegsrele-
gation fest. Erneut zieht sich die Saison
wie Kaugummi. „Anstatt Pfingsten zu
nutzen, spielen wir die reguläre Saison
bis 11. Juni und dann erst die Relegation.
Wann sollen die Spieler denn Urlaub ma-
chen?“, fragt Spielleiter Stefan Grüner.
Es sei nicht die Idee der Vereine gewesen,
an Pfingsten zu pausieren, auch abge-
stimmt worden sei diesbezüglich nicht.

Da erneut mehrere Runden im Kampf
um die Bezirksliga anstünden, könnte
dem Wolfsrudel die nächste XXL-Saison
drohen. „Das ist dann irgendwann nicht
mehr verhältnismäßig“, findet Grüner.
Zumal die Relegation selbst im Vorjahr
nicht allzu attraktiv gewesen sei. Ge-
schwand spielte am Mittwoch, 1. Juni
2022, in Feucht gegen den SV Ornbau.
Ein unattraktiver Gegner, verbunden mit
einer weiten Anreise. „Die wussten
wahrscheinlich nicht mal, wo Geschwand
liegt. Und das kann ihnen keiner ver-
übeln. Wenn wir uns nicht aus Eigenini-
tiative heraus um einen Fanbus geküm-
mert hätten, wären von uns kaum Zu-
schauer mitgekommen“, so Grüner. kow

Kreisklasse 2 ER/PEG

„Wir gehen am Sonntag traditionell zum
Frühschoppen auf den Berg, da ist es
schon gut, dass am Wochenende kein
Spiel ist“, sagt Christoph Kehm, Spieler-
trainer des SV Poxdorf, für den der Klas-
senerhalt noch nicht ganz in trockenen
Tüchern ist. Er und seine Mannschaft
hätten in der Woche vor dem Anstich
auch nur ein Mal trainiert, um Wehweh-
chen auszukurieren.

Wieso genau sich der Kreisspielleiter
für das spielfreie Wochenende entschie-
den hat, weiß auch Kehm nicht sicher.
„Ich denke mal, es liegt an den Pfingstfe-
rien“, sagt er. „Vielleicht wollte man den
Leuten die Möglichkeit geben, in den
Urlaub zu fahren.“ Einen Nachteil sehen
die Poxdorfer in der Spielpause nicht:
„Klar, man hätte sich überlegen können,
im März früher anzufangen oder die letz-
ten zwei Spiele unter der Woche zu ma-

chen, damit die Sommerpause länger
ist“, sagt Kehm. „Aber diese Saison sind
es mit 26 Spielen eh nicht so viele wie in
den vergangenen Jahren, da wollte man
den Spielplan eventuell entzerren.“ vst

DJK Wimmelbach (11.) –
SpVgg Effeltrich (3.)

Nachdem das Spiel am vorvergangenen
Wochenende ausfiel, müssen die Teams
am Pfingstsamstag (16 Uhr) nachsitzen.
Pfingsten ist jedoch das kleinere Problem
der Wimmelbacher: „Wir haben inzwi-
schen drei Führungsspieler mit Kreuz-
bandrissen, die sind nur schwer zu erset-
zen“, sagt Trainer Ali Sakli.

Doch ist der Platz der DJK vor zwei
Wochen wirklich unbespielbar gewesen?
„Ja“, sagt Sakli. „Unsere Sprinkleranlage
ist kaputt gegangen und ist die ganze
Nacht durch gelaufen. Der Platz war
klatschnass.“ Wimmelbach durfte 2022
in die Aufstiegsrelegation, brauchen jetzt
aber Punkte für den Klassenerhalt. „Wir
sind uns bewusst, dass die SpVgg Effelt-
rich am Samstag der Favorit ist. Aber wir
spielen zuhause und ich bin sicher, dass
die Jungs, die noch da sind, ihr Bestes ge-
ben werden“, sagt der Trainer. Wo Wim-
melbach im vergangenen Jahr war – in
der Relegation – da will Effeltrich hin.
Mit einem Dreier würden sie dem Tabel-
lenzweiten aus Kersbach bis auf einen
Punkt auf die Pelle rücken. Den zweiten
Teil des Gegners – das Abrutschen in die

Gefahrenzone – will die SpVgg der DJK
aber sicher nicht nachmachen. vst

A-Klasse 3 ER/PEG

ATSV Forchheim (7.) –
FC Dormitz (6.)

Ein Duell zwischen dem Tabellensiebten
und -sechsten drei Spiele vor Schluss – da
geht’s ja um gar nichts mehr. Nicht so in
der A-Klasse 3. Der ATSV würde mit
einem Sieg bis auf zwei Zähler an den
viertplatzierten SV Weilersbach heran-
rücken, der aktuell in die Relegation
dürfte. Dormitz würde sogar auf einen
einzigen Punkt verkürzen.

Forchheims Trainer Philipp Heublein
würde sein Mannschaft gerne als Kreis-
klassisten an Senad Bajric übergeben,
doch nach zwei Niederlagen in Folge ist
das Vorhaben gefährdet. „Die vergange-
nen Wochen sprechen nicht für uns.
Wenn wir am Montag nicht gewinnen, ist
der Zug abgefahren“, fürchtet der 30-
Jährige. Zumindest die direkten Verglei-
che habe sein Team überwiegend auf sei-
ner Seite. „Aber Weilersbach hat ja erst
gegen den Tabellenführer gewonnen, es
wird schwierig die Gloria zu verdrän-
gen“, sagt Heublein.

Für die Forchheimer sei Berch kein
Thema. „Beim Annafest wird es schon
schwieriger, die Jungs fürs Training und
die Spiele zusammenzubekommen.“ Für
Montag um 17 Uhr sei jedoch die kom-
plette Aufstellung startklar. vst

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED FELIX MOCK

Forchheim — Sowohl für Jahn
Forchheim (in Herzogenau-
rach) als auch für den SV Bu-
ckenhofen (gegen Quelle
Fürth) geht es am Samstag, 14
Uhr, in der Landesliga Nordost
um nichts mehr. Während der
Jahn auch im kommenden Jahr
weiter auf seine linke Außen-
bahn bauen kann – Yannick
Kupfer und Benedikt Sinelis
haben ihr Zusage für eine wei-
tere Spielzeit
gegeben – ha-
ben die Bu-
ckis um Spie-
lertrainer To-
bias Eisgrub
für den Sai-
sonabschluss
noch ein
wichtigs Ziel:
Dabei geht’s
um den schei-
denden Co-
Trainer Philipp Viereckl.

Der 33-Jährige wollte bereits
zum Ende der vergangenen Sai-
son aufhören, hat wegen des
Aufstiegs aber noch ein Jahr
drangehängt. Nun soll endgül-
tig Schluss sein. Der Familien-
vater will mehr Zeit für sich
und seinen Nachwuchs.

Kein Tor in 362 Spielen

Der spielende Co-Trainer,
heuer mit immerhin 19 Pflicht-
spiel-Einsätzen und dabei einer
Vorlage, hat in seiner Karriere
im Herrenbereich in 362 Par-
tien kein einziges Mal getrof-
fen. Das soll sich ändern.

„Unser großes Ziel für das
letzte Spiel ist es, dass der ,Vie-
rer’ sein erstes Tor im Herren-
bereich macht“, erzählt Eis-
grub. Egal ob Elfmeter oder
Freistoß, Viereckl soll die Din-
ger treten. „Wir werden ihn bei
jeder Ecke suchen“, verspricht
Eisgrub. Und prophezeit:
„Wenn wir das schaffen, dann
weiß ich nicht, was passiert.
Dann kann ich für nichts garan-
tieren.“

Die Rahmenbedingungen
wären perfekt: Am Samstag-
abend steht die Abschlussfeier
an, bei der sich erste und zweite
Mannschaft über ein Spanfer-
kel hermachen werden. Am
Sonntagmorgen soll’s dann auf
die Erlanger Bergkirchweih ge-
hen. „Wenn das wirklich pas-
sieren sollte, werden wir die Al-
lerersten am Keller sein , so viel
ist klar“, sagt „Eisi“. Einen
sportlichen Anreiz gibt es
obendrein: Aufsteiger Bucken-
hofen, aktuell Tabellenneunter,
kann mit einem Sieg über die
Quelle seinen einstelligen Ta-
bellenplatz verteidigen – der
perfekte Abschluss für die erste
Landesligasaison. Jetzt muss
nur noch der „Vierer“ treffen.

Die Männer-Partien im Spielkreis ER/PEG am langen Pfingstwochenende lassen sich
an einer Hand abzählen. Die Hände einiger Fußballer werden stattdessen wohl nach
einer Maß Bier auf der Erlanger Bergkirchweih greifen. Foto: Sportfoto Zink / Ronald Rinklef

Philipp Viereckl

FUSSBALL Als einziger Spielkreis weit und breit macht
Erlangen/Pegnitzgrund am Wochenende Pause. Ist etwa die
Bergkirchweih schuld? Der Grund ist nicht bekannt, einige

Vereine finden pfingsten-frei aber fein.

Der Berg ruft,
der Fußball ruht

„Vierer“ soll
die Premiere
feiern

FUSSBALL


